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·SybiUe Baumbach 
Archi.v der · .Werkst,att 
der Erinnerung« in der 
F~orschungsstelle fUr· die 
Ges,chiichte des Na •on ,al~ ...... 
soziahsmus· 1n ,a'm_ urg 
Enut - •.mg und Konzept des Projekts 
Hamburger Lebe'BSiäufe »Werk,Statt 
der· E . nneru ng• 

Du P!lojekt enmand. alilf ~mti brvc ·cimcl r 
sm:laM mc:dGmsch Bfi Fßciu bgeold~ 
nerer.uo:d vrurde ·v.oa dc:m 1:990 en; oibenefll! 
damaliga~ LtiteT dc: - Forsduwg eHe ftilr die 
q.cscbidm: des .- ·· .. atiom ~zialismus ~11! Ham· 
blll'gl .llcth:v j._, • Pcukert. kowqtionet ent· 
w~~rkn. Die Ha u_rger B.ürgetsdud be· 
schloß ~ine finanzit]lk: -Absidle:rurng fUr fünf 
Jahre. Das Proiekm l.äuft.im Fruhj alu 1.99 5. us. 

Heutei 60 J~lue nacb der Ma.clrtübc.m' ~be 
IR die Nartional';O~alfsttm,, ist die ·orintlicll­
keit und Unaufscliebbal'keit :vld n.t, di Enm­
ßCEiunrgen nodt. lebender Zeinr:.eu.ginn.et:t zliJ 
sammeln mdJ &r die ZQ1rnnft zu .si'chtm. 
Dtf:ltv ~>Oukert formulierte' m seineEil Konmpt 
fmr da~ Projekt »Weite Teilc,der: ~1c:hte 
des Widersta~des ~gentlen Na'rioub;mjal:is.~ 
mus undl der veE"C.!!eigten C!I05C.hkhte j Cine.r~ dme 
fiir Demokratie iUnd Sol.~ Li u gclittm ha­
beo lllmd m. a~ lt Teile der Welt· ins ·, ~tru~ben 
wm:defl!_· sim~ .koM.cn. mangels dokurmem.ari­
scher QuclJe-n.uur rekomtrulcrtw«ck~ wmn. 
man "cbdes Gedäcb~ Ober!-bender vur 
gewis:sert. ( •• ) :Oemo es istdie ~hmng diew 
M ns:chca,.-aufdf, .hin.· ir un!ilere ,gegenwi ti· 
ge ulild :zukünftige demokra . sehe Orientie· 
ruo,g. a1Liiha.w:n kömlcn. ~ 1 

Fal~ric:htig:sebcn wir es daber~a ls Aufg.a bc 
a~ mstmisclit<: Forschung (:E.cs1eJh:mg vonln· 
b:niew:s bzw. Sic:hernm~,blograpbiS~:her , . · ucl­
len. und ·~nbalrlidle: Aut'OOr iiul:tg des QueH -nr­
m ~ 'ls' mit öifentliddc'C!irtswirbamen Ver! 
mittlung11forrnen llkratwlg der und Z~sam· 
menar.bcit ·mit Gc9:h 'cbiSWerbtätten~, ~!o· 
jdktgrurppcs 1!1 •. &. sowie ·,eigener .&,g~nifiPd· 
scmtarlon mittel~ Vide'O 1~m n ·u...tl.) zu vef.lbin­
deo. 

Arch rvhestand der IWerhtatt der 
IEri'nn.erur.g« 

D~s A!t"dliv der W~ksta,tt befililder ~eh Ull 

~t .nockim Aufba.u .. A.]le oo ll ns gdübncn 
hli~niews und MaterlaUe-n di . u . Yon de:n. 
Zcimu.- nnc:JJ. :mrVer ü ~gg ]I wel\dem 
'Dokumontr; Fot~ 'T. ' tbüiher. · beoser:n­
nen..rngcn. ctc.j, g beo ~mit Signa.111 a verse~ 
hen - io. unser .Arc:lrlv ci.lll und w'4:tden. dott 
un~r Beriicbichtigun,g datooschuttrechtli­
ch~r .AufLagen ·verwahrt. 

Qa. ein öfkndidt ~ugij"'81ich~ Ar~hi.·v ~n·· 
g~~b1t ist, müsSCn .a.ud pef$0n nscbu~ 
rechtliche· BeStiimtnmge,n beachr~ werden. 
Dite W ~tthol · für die·'Ton:-undVldookas­
sctren 'IIIJ)di die weiteren. 1LIIIlS oberlasserum 
Ma _ i H n ·nver&tändntserklärun,gen von. 

ron Zeituug ßßeR lbzw. den IJH~IViewW"lon.em 
ein~ Diese h3ben die b;.lligUchlmir, ~-tt: 
Veceinbarungen wii z.a. ·die S;pe.rrn.ng be­
stimmter 3SS ,g,eß AnO'nymisiemn,gelll von 
Nam. n etc., fest'f;t~1lejen ~ 

'ebc~m c:i.nem lßzwme beaclnl~llen 
Umlang vom Mr111mrialien 'fC:I'SChitdens~r Art 
be.fi.qdet. ·skh m dem Archiv z.Zt. (StiUld: 
Mirz 1993} %3 130 itnte.rviews.1 he Ullgl . · 
regt in <!er Regel -~en ciner und drei 
Stun:d~ rn n · wurden· an. mehreren T:_ gen1 
(onge.'it-"I. d ~ mit cin'ige6 z~~g,lß,IIß,Q 
A!Ufn hm Jl O\l!l ,9 b,is tS Stunden. existiCiOOlrt 
D mit düzftc. da~ Arclli.v dcr Werb6.tt d~; 
, i . 'nct:ung wohl. eiaes. der größreo samm.­
llmgeJil le'be :1 geschicn licher n c:enrie . mit 
Verfol~ten. des NS..R~ ui da Bon.·' · e. 
pubUk sein. Die v•el~hi:Ch.tigen und besond. -
ren rroble e, d' ~mit ®m<F'~llu:ng voo Q _ 1~ 
len. dme ~ß (;i Cm JrommuBik3tJVtillll Pr01.e 

'cn~stcliem , verbunden ' d~ ·sQ:IJeA rn dieser. 
Stelle mdu tiö:ttcrt ~i'den~ · , 

Je&. v. rfolpell8fUppe w · r n• eh u _ ren. 
bitsh " ric.cnErfahnlll r:upezJ,-· . eM km . 
:ulif1 dt e sie sl, ni fibnt ~on ·n · :ren Va-rolg­
h:ngroppen untetseheidcr. Da um nur ,e l1l 

paa allgemeine Hinwclse zu unserem Are:hi:v­
bes:rand: 

Die rnej_sten [a~·ews (41], wurden bisher 
miuog...H &iidlnn n:g,elii.ihrt D·esezeiü.e~ 
~11n n, J~m u~rwieg nd, n · b in Harnburg 
Vidcvon·ihne.o lud~n ib:r:pcrsönlkhe5 &:hick·­
sal bishu llil.odl. nit außcrtiGi.lb der eisen m. 
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Familie lh<matisicn und ..-enn doch, <bnn 
immer im Hinbliclc auf die •ls viel schwerwie­
gender eingC$Chätt~e Verfolgung d<r jüdi· 
SGhen Ehcrnreile. 

Es folgen 35 Interviews mit jüdischen F.mi­
grantlnnen (d:trunter 9, die wir bei einem 
Englan<bufcntbalt im Mai 1992 mit Zcitz.cu­
glnnen gefllhn luben, die nit den sog. JGndcr. 
u-ansponcn Deutschland 1938f39 verlassen 
mußten). E~iche der beutezumeist in den USA 
und Israel lebenden ehemaligen jüdiscl1cn 
Hamburgerinnen besuchenauf Einladung des 
Hamburger Senats die Stadt. Sie sind in der 
R~l bereit, ihre Erinne"'""'n Rir einsolcbes 
Archiv mitzuteilen. Diese Besucherinnen ha­
ben meist erfolgreicheine neue Existt:nzau(ge­
baut u_nd von diesem •gesiche,ncn• Standon 
aus auch das llcdürfnls, in ihrer Anwesenheit 
Zeichen in der ehemaligen Hcim3tst:ldt 7.u 
suchen und/oder zu setz.cn. 

18lntt:rvicwswurdenbisl•ngmitSozi21de­
moktatlnnen und lSK-Mitglicdem gefiihn. 
Diese Gruppe teilt sich auf in Personen, die in 
der Arbeiterjugend oder der SPD (politisch) 
so1jalisiert wurden und nach 1933 illegal ge­
arbeitet haben, und in Meoschen, deren Ju­
gendzcit durch die Vc:rluftung eines =ialde­
mola:atischcn EltemiCils- neiSI des Vaters­
wcsendichbestimmtwaL W<iterwurdenZcit­
:r.euginnen interviewt, die in den 20cr Jahren 
die polirische Denkschulung desiSK kennen­
gelernt, nach 1933 illegal gearbeitet babc:n 
und nach 1945 in die SPD @CS"ngen sind. 

13 Interviews entstanden mit Frauen aller 
=ialcr Schichtcn über • Trümmcrbewußt­
sein• 1943-19 53. Bei diCS<;n [ntcrviewsgeht es 
um die Fragen des erlebten All111gs während 
der • TrUmrnerjahre•, urn gesellschaftljche 
Kontinuit·~ten und Diskontiauiditen. Wir ver-. 
suchen d•rüber binaus denn Problem nacbzu. 
gehen, warumein Teil der Faucn dieenergie· 
aufwendige Reprodukrionsorbcir, die auf eine 
Bewältigung der Herau1forderung der 
• Trümmcrj:ahrt • hinauslief, zwar bravourös 
meisterte, sich dann aber bei der Entstehung 
der Bundcsrcpublilc, als <S um gescllscbaftJi. 
ehe und politische Einßul!nohme gjng. in <bs 
Private zurüdczog. Mit allen Frauen wurden 
zunächst lebensgeschichtlid.e Internews ge· 
führt und anschließend Videoaufnahmen zu 

cinr.dncn 1bcmcnbereicben gemachL • 
Die restlichen Interviews vcrreilen sich :auf. 

Juristen (in Zusammcnarbe[rmitdem l'rojekt 
• Hamburger justb. im Naöonalso~ialis· 
mus•:P, Kornmunjsdnnen, Swing~Jugend, 
Deserteure, Schtiftsteller/Umfeld (literatiJche 
Rekonsttulctioo) u.a. 

Angcsttebt für 199319-4 ist eine Erweite­
rung der Bereiche Arhclterbewegung (insbe­
sondere Kommunisten), • Ve.rgesscnc Opfer• 
und bürgerlicher Wide<Stand. 

Die • Werkstatt der Erinnerung• doku­
mcnricn einzelne VerfolgungS<Chicksole du­
über hinaus in Vidcooufnabmcn. Bishu sind 
VO<handen: Videoaufnahmen mireinem jüdi­
schen Emigranten (1,5 Srd.), mchrc"'n sog. 
Halbjuden an Onen [hrer Verfolgung (co. S 
Std.), mit einem Sozialdemokraten (6 Std.) 
sowie Videoaufnahmen mir Frauen wm 
• Trümmerbewußtsein•. Die Be:arbcitung des 
Video-Robma11:1:ials zu •vodiihrbucn• Vi­
denfilmcn ist aufgrund der 6nanziellen und 
personellen Ressourcen mit Schwierigkeiten 
verbunden. Ein erster kurzer Videofilm • Man 
w:ar isoliert ... • mit einem •Halbjudcn • llegt 
vot, ein wciterc,r über das Schkksal eines 
·halbjudischto• C..Chwisterpaan:s ist in 
Vorbereitung. Der Frauen6Jm über <bs 
• Trümmerbcwußtsein• soll bisrum SplitSOm­
rner 1993 fenlggestcllt sein. Die (aulbere[tt:­
ten) Videoaufl..eichnungen sollen ein Stück 
lebendige Erinnerung [n die Hamburger Öf­
fentlichkeit engen. 

Neben den von uns selbst gellihrten Inter· 
vicws smd der . werkstan der Erinnerung• 
von verschiedenen Projekten undEm.dperso­
ncn - muürlich mit dem Einvcrsrändnis der 
lntcrviewn:n-Tonkassetten bzw. schriftliche 
Materialien zu folgenden Themen überlassen 
worden: Vollcssrucm, katholische Jugend in 
der NS.Zcit, Konsum in den SOcr Jahren, 
Sonnta&I'SCSI>rkhc der KZ-Gedcnkstjae 
Neuengamme mit Menschen, die Widerstand 
geleistet haben. Wcircresindzugcsagr. Eswäre 
wtinschenswert, das Archiv der • Werkstatt 
ckr Erinnerung • z.u cinc.r Art •Kootd1n2dons­
und Sc~llc• für Interviews a:um The­
menbereich NS und Nachkriegszeit in Harn­
burg all$Zubaueo. Es könntcn einerseits sonst 
der Forschung unzugingliche Interviews, die 



.zumeist projektgebunden geführt worden 
sind, 1..encral gesammelt und archiviert wer­
den, und ~nderer;eirs Bestandslisten der für 
Benut7.tdJ1nen r.ugäng-lichen privaten und öf· 
fendichen Atchive angclegrwerden. Dic.Rea­
lisariondieser Perspekciveistdavon abhängig, 
ob das Projekt verstecigt wird. 

Bearbeitung/Archivierung 

Oie lnterviews werden vollständig tr.ans-kribi .. 
crt und den Zei~uglnnen mit der Bicce um 
Durchsicht und Autorisierung übergeben. 

Die Aichlvierung als nächster Sehtirr er­
folgt. dann mit dem COmpucerproßramm U­
DOS.' Pro lncecview wird ein Dokument •n­
gelegt, in dem Angaben zu technischen Dateo, 
Entscehung, Inhalt u.a. übersichtlich fescge­
hallen sind. 

Für die Verschlagworrung der aucorisior· 
tcn Tnms.kripte und MaterlaUen 'haben wir 
einen Thesaurus cmwickelr, det für jede Ver­
folgtengruppe'e.:weitert und spetjfi,jcrt wird. 
Ausgang$punkrun.o;erer Überlegungen für den 
AuThau des ThesauruS waren mögliche Be· 
nurzednnen UJ1d eigene Fragestellungen an 
unser Material: Der Thesauru.~ enthält des· 
halb 
- textimmanente Schlagworte (d.h. von den 
Zeiu.euglnnen benucztc Begriffe), 
- t.eicg.SChichtliche·ErcignisS<l (z.B. lloykott, 
Pogromnacht etc.) und 
- Begriff; die unsere spezifiseben Fragestcl· 
Iungen ußd &~ennmislntl!re,c;sen im ~inblick 
aufKategO.ien deS (deviaoten) Verhahens von 
einzelnen und Gruppen im NS repräscntictcn. 
Sie berücksichtigen weiccr Fragen der Auswir­
kungen, der Reaktionen und des Umgangs 
mirlauf die Verfolgung in 'der NS-Zeit sowie 
auch der Bewältigungs- und Verarbeirung.<­
sttacegien cinzdnec und Gruppen (1.6. Aus­
yenwog - Unccrbegriffe: in der Schulolim 
BecriebtLa. odcr:Vermeidungsverbaltcn, Pco­
lest, Widerstand- jeweils mit Unterbegriffen 
tur Spezifizierung). 

Da wir davon ausgehe~ daß wir nicht aiJc 
Fragestellungen kemien und daß·sich Frage· 
slellungcn_ und Erkennmisintercsscn zur NS~ 
Herrschaftüber zukünhigc 'Generationen ver­
ändern können oder werden, fassen wirurue· 
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(Cn Thesaurus als ejn ?.cirgebundcn-abhän,gi~ 

ges Ver:;clilagworrungssyscc.m a11f, das daher 
ständiger Weiterentwicklung bedarf und als 
Arbeicsinstrument einen sehncllcn Zugriff auf 
den Bestand ermögliche. Oariiber hinaus er­
möglicht unstr Thesaurus Recherchen nach 
Orten/Scadttcilcn/Straßcn sowie Pccsonen. 

Anmerkungen: 
1 Detlev j.l(. Pcukctt Arheicsbericht 1988/ 

89 vom 20.5.1989, S. 17. ForschungsStcl· 
le für die Geschichte des NS in Hamburg. 

2 Die Häu(ung n&,n'azistischer (;ewaJtbte.n 
in den lctttcn Monaten hac eS" uns nicht 
c.bcn vereinfacht, diese: nachttäglichen 
Eil'lvcrstindniscrkHirungcn möglichst 
auflagenfrei zu ·erhalten. 

3 Diese wurden zwischen April 1290 und 
Dezember 1992 überwiegeod v9n Bcatc 
Meycr, der e.cstcn wissenscha_hlichen 
.MitarbCiterin des Projektes~ geführt. Seit 
I 992 bearbeicet die Verfasserio dieses 
Beitrages aJs zweite wissenschahliehe 
Mi1arbciretln den Bereich Ar~hlvierung, 
führt aber auch Interviews mit jüdischen 
l!migranclnnen, Im frühjah'r 1993 wird 
der Bereich der lntcrvicWcrhcbun·g mit 
einer wc.itercn Sielte auf&t.-stockt. 

4 Rs isr bCabsichrigt, diesen lntecviewbe­
stand teilweise in einer Veröffentlichung 
auszuwerten und einen Videofilm zu 
crsreltcn, der in die Aktivltäten zum 50. 
Jahrestag des Kriegsendes 1995 eingeheo 
soll. 

S Die befragten Zei12cugen haben in der 
Hamburger Nachkriegsjusciz z.T. 
führ'tnde Rositionen cingeriommen, ihre 
jurlstiSthe Ausbildung erhielten sie 
während der ~S·Zt-it. Oie lnterv,iews mir 
den Juristen sollen in dem.geplanttn 
zweiten Band des Projekts ausgewertet 
werden, Band 1: justi7behi)rde H~mburg 
(Hrsg.): Klaus Bäsdein, Helge Grabitz, 
WolfgangSchcfßer {Redaktion): •Für 
Führer, Volk und Va[erland ...•. Hambur· 
ger Justiz im NarionaJs<YLialismus. 
~amburg 1992. 

6 Siehe dazu den ll<itrag der ll<rliner 
Gcschichcswerkstart in diesem Heft. 

Kontakt, 
• Werkstatt der Ermnerung• do Por$cbungs· 

' srelle {Ur die GeschichtJJ deS Nationalsozialis-
mus, SchUlcerblatt 36, 203.57 Hamburg. 
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